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A. Sprache n und Wiſſenſchaften. 
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1. Lateiniſche Sprache. Herst Germ, Ib. 1 et IV. — Carm. 


sec. — Lib. Epod, — Erklärung in lateiniſcher Sprache. Wöchentlich 
2 Stunden. : 
Der Director, 
zugleich Ordinarius der Claſſe. 


Tacit. Agric. — Cic. Tusc. Disp, Lib. I. V. — Erklärung in lat. 
Sprache. — Cenſur der lat. Aufſätze. Extemporalien, Exercitien. — The⸗ 
orie des lat. Stils. — Wöchentlich 6 Stunden. 

Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Lokynski. 


Griechiſche Sprache. Homer. Iliad. Lib. II. III. VI. VII. XXII. 
XXIII. — Sophocl. Antig. — Erklärung in lateinifcher Sprache. Wö⸗ 
chentlich 2 Stunden. 

Der Director. 


Demosth. Olynth. I. II. — Plat. Eutyphro. — Erklarung latei⸗ 
niſch. — Uebertragungen aus dem Deutſchen und Lateiniſchen ins Gries 
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chiſche und umgekehrt. — Grammatik: Artikel, syntaxis modorum, casus 
absoluti, negative 9 Wöchentlich 4 Stunden. 
GOL. Dr. Lozynsfi, 


Hebräiſche Sprache. Stücke aus dem V. Buch Moſ. — Das Büch⸗ 
lein Ruth. Mehrere Pſalmen. Ueberſetzung und Erklärung lateiniſch. — 
Grammatik scm Geſenius. Wöchentlich 2 Stunden. 

Der Director. 


Deutſche Sprache. Cenſur der Aufſätze. Mündliche Uebungen: Ent⸗ 
wicklung wichtiger Begriffe, Erläuterung theoretiſcher und praktiſcher Sätze. 
Geſchichte der alt- und mittelhochdeutſchen National-Literatur. Gramma⸗ 
tiſche Erklärung gothiſcher und alt- und mittelhochdeutſcher Bruchſtücke. 
Wöchentlich 2 Stunden. 


Der Director. 


. Polnifhe Sprache. Erſte Abtheilung: Grammatiſche Uebungen nach 


Poplinski und freie Exercitien. Lectüre des Pan Podstoli von Kraſicki. — 
Zweite Abtheilung: Literatur⸗Geſchichte; Aufſätze. Wöchentlich 2 Stunden. 
GOL. Dr. Lozyns ki. 


. Franzöſiſche Sprache. Montesquieu, Considérations sur les cau- 


ses &c. Chap. H—IX. Erklärung in franzöſiſcher Sprache. — Exer⸗ 

citien; Extemporalien. — Geſchichte der franzöſiſchen Literatur. Wiederho⸗ 

lungen aus der Grammatik. Wöchentlich 2 Stunden. 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Seemann. 


Religionslehre. Chriſtliche Aſcetik: Entſtehung, Wachsthum und Er⸗ 
neuerung des chriſtlichen Lebens. — Chriſtliche Ethik: Darſtellung des ver⸗ 
wirklichten chriſtlichen Lebens mit beſonderer Rückſicht auf das Leben des 
Erlöſers. — Religionsgeſchichte: Perioden der göttlichen Offenbarung bis 
auf die Vollendung derſelben in und durch Chriſtus; Geſchichte des Chri⸗ 
ſtenthums bis auf Karl den Großen. Wöchentlich 2 Stunden. 

Der Director. 


10. 


11. 
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Philoſophiſche Propädeutik. Die allgemeinen und die befondern 
Geſetze des Denkens; allgemeine Wiſſenſchaftslehre; Verhältniß des Glau⸗ 
bens zum Wiſſen. Wöchentlich 2 Stunden. 

Der Director. 


Mathematik. Stereometrie, Wiederholung der ebenen Geometrie, geome⸗ 
triſche Analyſis, Gebrauch der Oerter. — Ebene Trigometrie. — Arith⸗ 
metik: Von den unbeſtimmten Coefficienten; Reihenentwicklung mit Hülfe 
derſelben; Reihe für Berechnung der Logarithmen; binomiſcher Lehrſatz; 
Wiederholung und weitere Ausführung der arithmetiſchen und geometriſchen 
Reihen; Wiederholung der Lehre von den Gleichungen; Gebrauch der Loga- 
rithmen. Wöchentlich 4 Stunden. 
Gymnaſial⸗ Oberlehrer Dr. Lu ke. 


Phyſik. Die Imponderabilien. Ueberſicht und Wiederholung der mecha⸗ 
niſchen Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden. 
| GOL. Dr. Luke. 


Geſchichte. Das Mittelalter. — Das Zeitalter Friedrichs des Gr. und 
die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution. Wöchentlich 2 Stunden. 
GOL. Dr. Seemann. 


Secund a. 


. Lateiniſche Sprache. Virg. Aeneid. Lib. VI. VII. — Erklärung 


in lateiniſcher Sprache. Wöchentlich 2 Stunden. 
GOL. Dr. Lozynsti, 
Ordinarius der Claſſe. 


Cic. pro Rose. Amer. — Erklärung in lat. Sprache. — Lateiniſche Auf- 
fase, Exercitien und Extemporalien. — Sprachliche Gedaͤchtnißübungen: 
HE 
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Cicero's Einleitungen zu den drei Büchern de Offic. — Wiederholungen 
aus der Grammatik. — Wöchentlich 7 Stunden. 
GO. Dr. Seemann. 


Griechiſche Sprache. Homer. Odyss. Lib. XV-XVI. Wöchent⸗ 


lich 2 Stunden. 
GOL. Dr. Eoiynski. 


Xenoph. Anab. Lib. VI. Cyrop. Lib. II. — Ueberſetzung und Erklä⸗ 
rung lateiniſch. — Schriftliche und mündliche Ueberſetzungen ins Griechiſche. 
Syntaxis. Wortbildung. Wöchentlich 4 Stunden. 

GOL. Weſener. 


Hebräiſche Sprache. Stücke aus dem I. und II. Buch Mos. — Die 
Formenlehre, nach Geſenius. Wöchentlich 2 Stunden. 
Der Director. 


Deutſche Sprache. Praktiſche Anleitung zur Lectüre deutſcher Claſſiker 


(Schillers lyriſche e Cenſur der Aufſätze. — Rhetorik. Woͤchent⸗ 
lich 2 Stunden. | 
GO. Dr. Seemann. 


Polniſche Sprache. Erſte Abtheilung: Grammatik und Uebungen im 
Ueberſetzen, nach Poplinski's Elementarbuche. — Zweite Abtheilung: Poetik 


nebſt Lectüre lyriſcher Gedichte. Cenſur der Aufſätze. Wöchentlich 2 Stunden. 


GOL. Dr. Lozynéfi. 


Franzöſiſche Sprache. Charles XII. v. Voltaire B. IV. V. VI. 
(letzteres theilweiſe) mit Rückſicht auf Stil und Grammatik und mit weiterer 
Verfolgung der verwandtſchaftlichen Beziehungen zur lat. Sprache. Schrift⸗ 
liche Uebungen. Wöchentlich 2 Stunden. 

Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Funck. 


Religionslehre. Gemeinſchaftlich mit Prima. 
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8. Mathematik. Geometrie: Wiederholung der Lehren von den geradlinigen 


10. 


Figuren; Lehre vom Kreiſe; geometriſche Analyſen. — Anfangsgründe der 
ebenen Trigonometrie. — Arithmetik: Weitere Begründung der Buchſtaben⸗ 
Rechnung; Anwendung der Buchſtaben⸗Rechnung auf die Zahlenlehre (Prim⸗ 
zahlen, Primfactoren, periodiſche Decimal⸗Brüche); Theorie der Gleichungen 
des erſten und zweiten Grades; Beiſpiele aus M. Hirſch und Heis. 


Wöchentlich 4 Stunden. 
GOL. Dr. Luke. 


Phyſik. Von den feſten Körpern. Wöchentlich 1 Stunde. 

a a GOL. Dr. Luke. 
Geſchichte. Allgemeine Geſchichte von den älteften Zeiten bis zur Allein⸗ 
herrſchaft des Auguſtus, mit beſonderer Rückſicht auf Verfaſſung, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, nach Beitelrock's Lehrbuche. Wöchentlich Z Stunden. 

Gymnaſial⸗ Oberlehrer Köhnhorn. 


11. Geographie, mathematiſche. Alle vierzehn Tage 1 Stunde. 


GHz, Dr. Luke. 


Terti a. 


Lateiniſche Sprache. Dieſe Claſſe war der großen Schülerzahl wegen in 
zwei Parallel⸗Cötus getheilt, welche hier durch III. und III P. bezeichnet 
werden.) Ovid Metamorph, Lib. I. II. IV. ed. Naderm. — Wöchent⸗ 


lich 2 Stunden. ö 
GOL. Köhnhorn, 


Ordinarius der Claſſe. 


Caes. Bell. Gall. vier Bücher. — Exercitien; Extemporalien. — Sprach⸗ 
liche Gedächtnißübungen: Stücke aus Cicero, beſonders aus deſſen Laelius. 
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Wiederholung der syntaxis casuum; dann Gebrauch der Tempora, der 


* 


Modi bis zur cow ornata, nach Zumpt. Wöchentlich 8 Stunden. 
N GOL. Köhnhorn in dem einen, 
GOL. Weſener in dem andern Cötus. 


Griechiſche Sprache. In IIIa. Hom, Odyss. Lib. IV. — Xenoph. 


Anab, Lib. III. — In IIIb. Hom. Odyss. Lib. III. IV, 1—160. 
Xenoph. Anab. Lib, II, 1—4. — In jedem Cötus: Ueberſetzung ins 
Griechiſche aus Roſt's und Wüſtemanns Anleitung. — Die Verba in we 
Das Wichtigſte aus der Lehre von den unregelmäßigen Verbis. — 1 
lich 6 Stunden. . 
u Gymnaſiallehrer Euchholz in IIIa, 
GOL, Weſener in IIIb. 
Deutſche Sprache. Erklärung der Schiller'ſchen Balladen. — Correc⸗ 
tur der Stilübungen. Syntax des zuſammengeſetzten Satzes, nach Bek⸗ 
ker. — Metrik. — Wöchentlich 2 Stunden. 
GOL. Köhnhorn. 
Polniſche Sprache. Erſte Abtheilung: Grammatik und Uebungen im 
Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Polniſche und umgekehrt nach Po— 
plinski. — Zweite Abtheilung: Cenſur der freien ſchriftlichen Arbeiten; 
orthographiſche Uebungen; Declamationen. — 8 nach Mucz- 
kowski. Ss 2 Stunden. 
Lehrer Diu goſz. 


5. Franzöſiſche Sprache. Télémaque, Liv. IV. V. mit Rückſicht auf 


6. 


Grammatik und mit beſonderer Hervorhebung der verwandtſchaftlichen 
Beziehungen zur lat. Sprache. — Fi ui Uebungen. Wöchentlich 
2 Stunden. 5 

GOL. Dr. Funck. 


Religionslehre. Die Lehre von der Gnade, den h. Sacramenten und 
von den letzten Dingen des Menſchen. Nach v. Weber's Lehrbuche für 
Gymnaſien. Wöchentlich 2 Stunden. 

GOL, Köhnhorn. 
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7. Mathematik. Das erſte Buch Euklid's und theilweiſe das zweite. — 


t 


9. 


10. 


Wecheneuch 2 Stunden: 


Wurzelausziehung; Auflöſung der Gleichungen vom erſten Grade mit einer 
und mehrern Unbekannten. Schriftliche Uebungen. Wöchentlich 3 Stunden. 
Gde. Dr. Funck. 


Nara — ‘om: met tien Korper Mineralogie. Botanik. 
Ge. Euchholz. 
Ser peeve Nach kurzer Wiederholung der älteften Gefchichte die Geſchichte 
der Römer, — Wöchentlich 2 Stunden, 

GOW. Köhnhorn. 
Geographie Die Länder Europas mit Ausſchluß Deutſchlands. Wö— 


chentlich 1 Stunde. 
g GOL, Köhnhorn. 


„A BML Me 


. Lateinifhe Sprache. Phaedri Fab. mit Auswahl. — Correctur der 


ſchriftlichen Ueberſetzungen aus ae Lat. ins Deutſche. Wöchentlich 2 Stunden. 
GO. Dr. Funck. 


Cornel. Nep., zehn Biographien. — Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzun⸗ 
gen ins Lateiniſche. — Sprachliche Gedächtnißübungen. — Grammatik nach 


Broöͤder's größerm Lehrbuche. Wöchentlich 8 Stunden. 


Gymnaſiallehrer Grimme, 
Ordinarius der Claſſe. 


2. Griechiſche Sprache. Jacobs' Elementarbuch, Curſus I. und einige 


Fabeln. Ueberſetzungen ins Griechiſche, nach Roſt und Wüſtemann. — 
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Formenlehre bis auf die Verba in m, nach Buttmann. Woͤchentlich 
6 Stunden. 5 
GL. Grimme. 


Deutſche Sprache. Lectüre der Parabeln von Krummacher, einiger Bal: 
laden von Schiller und anderer Gedichte. Uebungen im Anfertigen kleiner 
Aufſätze und im mündlichen Vortrage. Uebertragung einiger Gedichte in 
Proſa. Grammatiſche Uebungen. eg 2 Stunden. 

Ge. Grimme. 


.Franzöſiſche Sprache. Ausſprache; Artikel und Declination; Conju⸗ 


gation des regelmäßigen Verbums; die Zahlwörter, nach Hirzel. Schrift⸗ 
liche Uebungen. Wöchentlich 1 Stunde. | 
: ; GO. Dr. Funck. 


Religionslehre. Wiederholung der bibliſchen Geſchichte mit Hervor— 


hebung der durch dieſelbe veranſchaulichten Lehren; Erklärung einiger Para⸗ 
beln des N. T. — Die Lehre von der Gnade und den h. Sacramenten bis 
zum Sacramente der Buße. Nach von Webers Lehrbuche für Gym⸗ 
naſien. Wöchentlich 2 Stunden. 

Ge. Grimme. 


Mathematik. Geometrie: Congruenz der Dreiecke; Theorie der Parallelen, 


* 


geometriſche Analyhſen. — Arithmetik: Die vier Species in Buchſtaben 
Größen; Gleichungen des erſten Grades. Beiſpiele aus M. Hirſch und 
Heis. Wöchentlich 3 Stunden. 

Gok. Dr. Luke. 


Naturbeſchreibung. ET ; iche; Giftpflanzen. Wöchentlich 
2 Stunden. 
Ge. € uchholz. 


. Geſchichte der Griechen bis au die Schlacht bei Chäronen. Wöchentlich 


1 Stunde. 
Ge. Grimme. 
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9. Geographie. Deutſchland, ausführlich der preußiſche Staat. . 
* 1 Stunde. 
Ge, Races. 


Quint a. 


1. ert Sprache. Jacobs? Elementarbuch IV. und V. — Wur⸗ 
zelwörter, nach Nadermann's Sammlung. Mündliche Extemporalien. Schrift: 
liche Ueberſetzungen aus dem Lateiniſchen ins Deutſche. Wöchentlich 6 Stunden. 

0 GOL. Dr. Funck. 


Wiederholung der Etymologie; Syntax der Caſus, nach Bröder, in Ver— 
bindung mit den fprachlichen Gedächtnißübungen. Extemporalien und Exer⸗ 
citien. Wöchentlich 4 Stunden. 
i GOL. Dr. Seemann, 
Ordinarius der Claſſe. 


2. Deutf che — 2 Lectüre und Declamation Gellert'ſcher Fabeln. — 
Uebungen im ſchriftlichen Erzählen und Beſchreiben. Orthographie und 
Interpunktions-Lehre in ſchriftlichen Uebungen. — Mündliche Uebungen im 
Satzbilden nach beſtimmten Formeln, mit Berückſichtigung der lateiniſchen 
Sprache. Wöchentlich 2 Stunden. 

N GOL. Dr. Seemann. 


3. Religionslehre. Erzählungen aus der bibliſchen Geſchichte des A. und 
N. T. — Die Lehre von den h. Sacramenten, nach dem Diöceſan-Kate⸗ 
chismus. Wöchentlich 2 Stunden. 

GOL. Dr. Seemann. 


4. Rechnen. Die Bruch- und Proportionen-Lehre in ihrem ganzen, hierher 
gehörenden Umfange. Mündliche Auflöſung der betreffenden Aufgaben aus 
dem Rechenbuche von Dieſterweg und Heuſer. Schriftliche Rechen— 
aufgaben. Geometriſche Vorübungen. Wöchentlich 4 Stunden. 

GOL. Dr Funck. 
2 


— 
. 


2. 
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. Naturbeſchreibung. Sdugethiere, auch Ordnungen; Pflanzen. Wöchent⸗ 


lich 2 Stunden. 
GL. Euchholz. 


. Geſchichte von der Alleinherrſchaft des Auguſtus bis auf Karl V, vom 


biographiſchen Standpunkte aus, nach Welter. Wöchentlich 6 Stunden. 
Ge. Euch holz. 


: G. eographi ie. Wörter e aus der mathematiſchen Geographie. Deutſch. 


land. ae Wöchentlich 1 Stunde. 
Ge. Euchholz. 


Gert a 


Lateiniſche Sprache. Jacobs' lat. Elementarbuch: Beiſpiele vom ein: 
fachen Satze. Sprachliche Gedächtnißübungen. Exercitien. Formenlehre 
nach Bröder. Wöchentlich 7 Stunden. 
GO. Dr. Luke, 
Ordinarius der Claſſe. 


Wurzehvörter, nach Nadermanns Sammlung. Extemporalien. Schriftliche 
Ueberſetzungen aus dem Lateiniſchen ins Deutſche. Wöchentlich 3 Stunden. 
; Ge. Euchholz. i 


Deutſche Sprache. Lectüre und Declamation der Gellert'ſchen Fabeln. 
Uebungen im freien mündlichen Erzaͤhlen. Schriftliche Uebungen mit beſon⸗ 
derer Rückſicht auf die Lehre vom einfachen Satze, auf Orthographie und 
Interpunktion. Wöchentlich 4 Stunden. 


Ge. Euchholz. 
Religionslehre. Gemeinſchaftlich mit Quinta. 


it 


Rechnen. Praktiſches Rechnen in ganzen Zahlen und Brüchen nach dem 
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Rechenbuche von Dieſterweg und Heuſer. Wöchentlich 4 Stunden. 


GOL. Dr. Luke. 


Natur beſchreibung. Beſchreibung einzelner Thiere und Pflanzen. 


Wöchentlich 2 Stunden. 
Ge. Euchholz. 


Geſchichte. Alte Geſchichte, biographiſch, nach Welter. Wöchentlich 
3 Stunden. a : 
GO. Wefener. 


Vorbereitungs-Claſſe. 


Deutſche Sprache. Uebungen im Leſen und Declamiren. Orthogra⸗ 


phiſche Uebungen. Uebungen im Nacherzählen. Wöchentlich 4 Stunden. 
i L. Dlu goſz, 
Ordinarius der Claſſe. 


Polniſche Sprache. Leſeübungen. Ueberſetzung ins Deutſche aus 


Nowicki's Leſebuche. Sprechübungen in Verbindung mit dem Deutſchen 
und Lateiniſchen. Wöchentlich 4 Stunden. 
Der ſelbe. 


Lateiniſche Sprache. Leſeübungen. Die Redetheile. Schriftliche und 


mündliche Einübung der Declinationen und des regelmäßigen Verbums. 
Wurzelwörter nach Nadermanns Sammlung. Wöchentlich 6 Stunden. 
f Deerſelbe. 


„Religionslehre. Gemeinſchaftlich mit Serta, 
Rechnen. Gemeinſchaftlich mit Serta. 


) 2" 
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6. Geſchicht e. Bibliſche Geſchichte nach Kabath. — Alte Geſchichte nach Wels 
ter. Wöchentlich 2 Stunden. g 


7. Geographiſche Vorkenntniſſe. Wöchentlich 1 Stunde. 


B. Techniſche Fertigkeiten. 


1. Zeichnen. In 3 Abtheilungen wöchentlich 6 Stunden. 
Lehrer Ding oſz. 


2. Schönſchreiben. In Quarta 1, in Quinta 2, in Serta und in der 
Vorbereitungs⸗Claſſe 2 Stunden. 
L. Dlugo fz. 


3. 1. Stunde wöchentlich für den vierſtimmigen Chor, welchen die Geübtern 
aus allen Claſſen bilden; 7 Stunden wöchentlich für die untern und mitt⸗ 


lern Claſſen. 
Geſanglehrer Trautmann. 


Die proteſtantiſch⸗evangeliſchen Schüler des Gymnaſiums hatten in drei 
Abtheilungen wöchentlich 6 Stunden Religionsunterricht bei dem Oberlehrer Dr. 
Steinmüller. 


64 Schüler der untern und mittlern Claſſen wurden von dem geiſtlichen 
Gymnaſiallehrer Grimme in außerordentlichen Lehrſtunden zur erſten h. Beichte 
und unter ihnen 56 zur erſten h. Communion vorbereitet. 


13) 
Hohe Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe. 


1. Auf den Vorſchlag des Directors wird mit dem Gymnaſium zu Culm eine 
Vorbereitungs-Claſſe verbunden. Der Zweck iſt, die Knaben, welche eine 
Gymnaſial⸗Bildung erlangen ſollen, und deren Mutterſprache das Polniſche 
iſt, ſchneller und gründlicher in den zum Eintritt in die Serta nöthigen 
Vorkenntniſſen zu unterrichten. Zur Aufnahme in die Vorbereitungs⸗Claſſe⸗ 
wird gefordert, daß der Knabe mechaniſch leſen und ſchreiben kann, wenn 
auch nur in polniſcher Sprache, daß er in den vier Species mit unbenann⸗ 
ten Zahlen einigermaßen geübt iſt, und daß er das apoſtoliſche Glaubens- 
bekenntniß, die h. zehn Gebote und die erſten kirchlichen Gebete gelernt hat. 
Kenntniß der deutſchen Sprache iſt durchaus nicht erforderlich. Das geeig⸗ 
netſte Alter zum Eintritte iſt das achte Lebensjahr, weil der Curſus auf 
Ein Jahr berechnet und für den Eintritt in die Serta das neunte Jahr 
feſtgeſetzt iſt. a 

2. Diejenigen jungen Leute, welche zum einjährigen freiwilligen Militair⸗Dienſte 
zugelaſſen zu werden wünſchen, haben ſich ſchon vor dem 1. Mai des Jah⸗ 
res, in welchem ſie 20 Jahr alt werden, bei der betreffenden Departements⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion zu melden. Wer ſich nicht zur rechten Zeit meldet, 
verliert die Wohlthat des einjährigen Dienſtes. — 

3. Das Zeugniß, welches den Abiturienten nach der Prüfung zuerkannt iſt, ſoll 
in Betreff des Urtheils über Fleiß und ſittliche Führung abgeändert werden, 
wenn ein Abiturient zwiſchen der Prüfung und der förmlichen Entlaſſung ſich 
über die Schulordnung in ſtrafbarer Weiſe hinweggeſetzt hat. 


E ri k. 


Das Schuljahr wurde mit feierlichem Gottesdienſte am 2. October 18487 
eröffnet und am 19. Auguſt geſchloſſen. f 
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Am 15. October 1843 wurde das Geburtsfeſt Sr. Majeftät des 
Königs zuerſt in der Aula des Gymnaſiums durch Geſang, Declamationen und 
Reden, darauf in der Kirche durch feierlichen Gottesdienſt begangen. 


Am Palmſonntage war die öfterliche Communion der Lehrer und Schüler; 
das heiligſte Sacrament wurde vom Director geſpendet. 


Die Anſtalt verlor in dieſem Schuljahr durch den Tod zwei jüngere brave 
Schüler, den Quartaner Ferdinand Kleinwächter, welcher zu Anfange, und 
den Quintaner Thomas Krakowski, welcher am Ende des Schuljahres ſtarb. 
Sämmtliche Lehrer und Schüler nahmen an den Le Theil; der 
Director hielt die Seelenämter und Grabreden. 


Am 11. Auguſt wurden 56 Schüler zur erſten h. Communion zugelaſſen. 
Der Director hielt das Hochamt, predigte über die Aneignung des Heiles in Chri⸗ 
ſtus, ließ den Taufbund erneuern und endigte mit einem feierlichen Gebete. An 
die allgemeinen Fürbitten ſchloß ſich eine Dankſagung für die Errettung des Königs. 


Bei der h. Beichte, welche alle ſechs Wochen abgelegt wird, haben die 
Herren Pfarrgeiſtlichen, Herr Dechant und Probſt Machorski zu Liſſewo, 
Herr Probſt Poſt zu Culm, Herr Probſt Wiecki zu Wabez, Herr Probſt 
Pokojski zu Kijewo, Herr Probſt Goralski zu Sarnowo, Herr Probſt 
Deinert zu Grzybno, Herr Probſt Grabowski zu Althauſen und die 
Herren Vicare Tippelt und Weilandt zu Culm den geiſtlichen Lehrern des 
Gymnaſiums ſehr dankbar anzuerkennende Aushülfe geleiſtet. 


re k. 


Die Zahl der Schüler betrug im letzten Quartale des Schuljahres 349, von 
denen AT der Prima, 63 der Secunda, 72 der Tertia, 59 der Quarta, 60 der 
Quinta, 36 der zen und 12 der Vorbereitungs⸗Claſſe angehörten. 
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Die Lehrmittel find theils durch Ankauf aus den Fonds der Anftalt, 
theils durch Geſchenke, insbeſondere von Seiten des hohen Miniſteriums der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten, auch in dieſem Schuljahre 
bedeutend vermehrt worden. 


Ein Biſchöfliches Hochwürdigſtes General-Vicariat- Amt von Culm hat 
aus den freiwilligen Beiträgen der Hochwürdigen Diöceſan-Geiſtlichkeit auch in 
dieſem Jahre dürftigen Schülern des Gymnaſiums, die ſich dem geiſtlichen Stande 
widmen wollen, Stipendien bewilligt. 

Herr Dechant und Probſt, Rittergutsbeſitzer von Samplawski zu Reh— 
den hat auch in dieſem Schuljahre mehrere Gymnaſiaſten, die ſich dem geiſtlichen 
Stande widmen wollen, durch Stipendien unterſtützt. 

Herr Rittergutsbeſitzer von Slaski, jetzt in Culm, hat nicht allein ſelbſt 
dürftige Schüler unterſtützt, ſondern auch Vorbereitungen getroffen, um einen Ver— 
ein von Gutsbeſitzern Weſtpreußens zur Unterſtützung dürftiger und e 
Schüler des hieſigen Gymnaſiums zu Stande zn bringen. 

Viele dürftige Gymnaſiaſten genoſſen in ſehr achtbaren e der Stadt 
Freitiſche. 

Der Unterzeichnete erfüllt hiermit die angenehme Pflicht allen Gönnern 
und Wohlthätern der Anſtalt ober der Schüler ig feinen aufrichtigſten 
Dank abzuſtatten. 

Der Director des Königl. Gymnaſiums 


Richter. 


Maturitats⸗ Prüfung 


Bei der am 14., 15., 16. und 17. Auguſt d. J. unter dem Vorſitze 
des Königlichen Commiſſarius, Herrn Provinzial⸗Schulraths Dr. Lucas abgehal⸗ 
tenen Maturitats⸗Prüfung erhielten das Zeugniß der Reife: „ru 
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. Julius Blomin aus Danzig, kath. Conf, 22 Jahr alt, 2 Jahr Mit: 


glied der Prima. Er will in Freiburg und Pelplin Theologie ſtudiren. 


. Jacob Dekowski aus Wentfin im Kreiſe Schwetz, kath. Conf., 


19 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will in Freiburg Theologie 
und Phllologie, in Pelplin Theologie ſtudiren. 

Anton Calixt Lowinski aus Fordon, kath. Conf., 20 Jahr alt, 
2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Theologie und Philologie in Mün⸗ 
chen, Theologie in Pelplin ſtudiren. 

Jacob Kielcezynski aus Rybiniec, kath. Conf., 21 Jahr alt, 2 Jahr 
Mitglied der Prima. Er will Theologie in München, Münſter und Pelplin 
ſtudiren. 


Co nſtantin Krölikowski aus Koslinka bei Tuchel, kath. Conf., 


19 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will ne in Pelplin 
ſtudiren. 


Leopold von Oſtaw⸗Lniski aus Niedamowo im Kreiſe Behrendt, 
kath. Conf., 18 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Theologie 
zu Freiburg und Pelplin ſtudiren. 


Leonhard Betkowski aus Byſtrzyca, — Conf., 22 Jahr alt, 
1 Jahr Mitglied der Prima zu Trzemeſzno, 2 Jahr Mitglied der hieſigen 
Prima. Er will in Freiburg und Pelplin Theologie ſtudiren. 


Joſeph Stachowski aus Culm, kath. Conf., 22 Jahr alt, 2 Jahr 


Mitglied der Prima. Er will Theologie in Münſter, Freiburg und Pelplin 
ſtudiren. — 


. Ludwig Lück aus Culm, kath. Conf., 19 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied 


der Prima. Er will Theologie und Philologie in Münſter und Freiburg, 
Theologie in Pelplin ſtudiren. | 
Jacob von Majewski aus Majewo im Kreiſe Stargardt, kath. Conf., 


24 Jahr alt, 2 Jahr 1 der Prima. Er will Theologie in Pelplin 
ſtudiren. 


11. 


12. 
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14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 
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Peter Eduard Mirau aus Roſenberg im Kreiſe Danzig, kath. Conf., 
21 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Theologie in Freiburg 
und Pelplin ſtudiren. 


Si: Mufolff aus Nadel, kath. Gon, 21 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied 
der Prima. Er will Theologie in Bonn ſtudiren. 


Ludwig Stock aus Culm, kath. Conf., 22 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied 
der Prima. Er will Theologie in Pelplin ſtudiren. 

Ignaz von Suminski aus Zengwirth im Kreiſe Thorn, kath. Conf., 
24 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Theologie in Freiburg, 
Münſter und Pelplin ſtudiren. 

Franz Szukalski aus Koronowo (Poln.⸗Crone), kath. Conf., 20 Jahr 
alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Theologie und Philologie au 
Freiburg, Theologie zu Pelplin ſtudiren. . 

Alexander Böck aus Culm, prot. Conf., 20 Jahr alt, 1 Jahr, näm⸗ 
lich von Michaelis 1842 bis Mich. 1843, Mitglied der hieſigen Prima, 
daher als Ertraneus geprüft. Er will Rechts- und Cameral⸗Wiſſenſchaft zu 
Bonn und Berlin ſtudiren. i 
Eduard von Loffow aus Kotonowo (Poln.⸗Crone), prot. Conf., 
18 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Rechts- und Cameral⸗ 
Wiſſenſchaft in Berlin ſtudiren. . 
Auguſt von Düesberg aus Paderborn, kath. Conf., 19 Jahr alt, 
2 Jahr Mitglied der Prima. Er will in Bonn und Berlin Rechts- und 
Cameral⸗Wiſſenſchaft ſtudiren. 

Anaſtaſius Florian von Jezewski aus Topolno im Kreiſe Schwetz 
kath. Conf. 21 Jahr alt, 2 Jahr Mitglied der Prima. Er will Rechts⸗ 
und Cameral⸗Wiſſenſchaft in Berlin ſtudiren. . 


Der Director des Königl. Gymnaſiums 


Richter. 


7 — — .. 


* 
. 


